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Flurnamen
Ackermann, Wegenstetten.

Flurnamen sind zur Erforschung einer Gegend sehr wichtig. Sie
geben oft Aufschluß über Geschehnisse, über frühere Zugehörigkeit,
oder auch über Bodenbeschaffenheit eines Geländes, vie Entstehung
der Flurnamen geht oft ins graue Altertum zurück, vie frühere
Güterzerstückelung erforderte eine Benennung der einzelnen par-
zellen. vurch die heute so notwendig gewordenen Güterzusammen-
legungen erhalten die verschiedenen Grundstücke Hummern und
werden amtlich nach diesen bestimmt. Es ist also jetzt höchste Zeit,
die noch möglichen Erhebungen über Flurnamen zu machen, bevor
dieselben ganz verschwinden. Nachstehend ist eine Zusammenfiel-
lung der Flurnamen aus den drei Gemeinden Wegenstetten, yelli-
kon und Zchupfart. Oie Namen sind an keine Orthographie gebunden

und meist so wiedergegeben, wie sie der Volksmund ausspricht.

î. Wegenstetten.

Adlerrai, Kcherschte, Altdägete, Alberschte. Asp, Nlteräbe,
Aperch, Alttännligarte, Altmunimatt, am Nai, am Vründli,
Ältistroß.

Broholde, Buggematt, Lockmatt, Bifang, BreitwiSlerspitz, Lusch-

berg, Lüel, Lueacher, Bättelrai, Lahstei, Binzacher, Linzrütti,
Buechmatt, Laholz, öollismoos, Vollis, Bickigatz, Slümlimatt, Lerg-
gaß, bi de öirchlene, Burklets, vor Burklets (Burgholz), Bettlergrabe,

Bendelloh, Beiisacher, Lilligacher.
Thlammere, Thueretsmatt, Ghlingholde, Thlingholderai, Ghohl-

holz, Thohlplatz. Ehilterbündli, Thilleacher, Thilchmet, Thleimühli,
Chohlgrabe.

vell, Vellebode, veck, veckmatt, vreispitz, vubeloch. vischelacher,
vornrai, veckbründli.

Erlematt, Erfenmatt, Tinisholde, Egelsee, Egg, Eggechrüz,
Eimet, Eigeacher, Erlenacher.

Flütschacher, Fluh, Fatzedelle, Fohrematt, Fohrenacher, Föhrli-
matt, Fluhegge.

Gehr, Großchopf, Geitzmet, Gründsle, Grundmatt, im Grund,
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Gloggematt, Dätterli (Thleigätterli), Gaisler, Ghei, Gheiholde.
Getzeholde, Ealge, Ealgematt, Geitzhübel, Gheiholderisi, Griebettli,
Geitzflueh, Göttichue (i Göttich us), Gipsgruebe, Gmeimatt, Grotz-
matt.

holde, hofacher, holt, hurt, hinterebode, huetmet, herrematt,
heuhüslimatt, höldeli, hinteralbis, hinterjuch, im homberg,
Hersberg, yochgricht, hohligatz, hau, im hau, haubrugg, hüttene,
hohlacher, hundsmatt, hagelematt, holthübel, holt, hinter dr
Chille.

Juch, im Juchbode, Juchrai, Ihegi, Innerste, im Ischlag.
Kohlplatte, Krumbacher, Kruckerai, Küeferei, Keibegrabe,

Keibeacher, Küehstelli, Kürzi, Kaltebrunne, Keigelplatz, im Killhof,
Kleimiihli, Kalberweid.

Im Loch, Langmatt, Lampet, Leim, Leimestude, Lutz, Langetal,
Lammlisloch, Laubchäferplatz, Leime, Leigruebe.

Uloosmet, llluelte, Wühliholde, Wühliholderai, Wunimatt, bim
Wiihleroeiher.

Näbe de Räbe, Uiedermatt.
Dbdeck, Gergeliacher, ob de Räbe, obsri Winterholde, obere

Tännligarte, Gbekematt, Gberstematt, obsri Gmeimatt, Gbermatt.
pfarrmatte, plätligruebe.
Räbe, Räbhübel, Ruebholde, Ruebholdegatz, am Rai, Ruebholde-

chopf, Rüti, Rüteli, Rütene, Rismet, Räckholdere, Rotzhübel, bim
Reservoir, Riedmet, Rittergätzli (Grofegätzli).

Stieg, Strange, Stiegholde, Steindle, Stäfige, im Sandacher,

Sugrüti, Steinacher, im Strick, im Schofstall, uf der Schanz, im
Schweikis, Schnäggeholde, im Schönebode, bim Stichwägli, Stichgatz,
Schibetisch, Scheublismatt, Semetsried, Streifenmatt, im Lchlip-
perch, Sandgruebe, Stichgatz (obe, unte), Talmet (Schroizerberg).

Untergrab. Unteristrotz, unter der Ilueh, unteri Eezzeholde,

Unterwied, unteres Juch, uf em Berg, unter dr Strotz.
vor Neulig, vor Woldisbüehl, vorburklets (vor dem Vurgholz-,

vorjunklets (vor dem holz, das dem Junker gehörte), vorderes
Juch.

Woldischbiiehl, Wäbechgatter, Wiholde, Wiholderai, Wiholde-
wägli, Wulkematt, Wittlete, Wittletegrabe, Wolfematt, im Weiher,
im Weiherli, Winterholde, Wintermatt, Wanne, Wallhüsere (Wall-
Häusern), Winget, wisler, Wolfgarte, im Winkel, im winkelmätz,
Winterholderisi, Weid, inneri u. usseri Weid.

hippematt, i dr Hippe, hipsgruebe.
Simmerplatz, Jinzlishag, im Siel, öwüsche de Wäge.
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2. Flurnamen der Gemeinde Hellikon.
vialektwiedergabe.

Nchermatt, Ncherschte, Nltewäg, Nlmet, Mtbünde, Nmslenäscht.
Bründli, Bürgler, i de Bünde im Bode, Bresteberg, Birchlete,

uf Birch, bim Lahag, uf Laholz, Broholde, im Baron, Breitlete,
Vlüttirai, Bäzzestall, Bahstei, Buech, Vueholde, Binz, im Bock,
im Bot.

Eheibegrabe, Theibeföhrli, Thetzleracher, Thilterbündli, Thlei-
gätterli, Ehilchstiegi. Thleibünz, Ehalofe, Thaltebrunne, Theibe-
holde.

vegerfeld, vegerfeldbode, Degerfeldföhrli, vicketanne, Oächs-
höldere.

Enetbüehl, im Eige, uf Eich, Eichhübel, Egelsee, Egg, Eggholde,
Eggetännli, Eggefirst. Ervenmatt, bim Eichli, Eichlenllni, Cggeloch,
im Enger, uff Ebnet.

Füchsmet, Fürbluemeacher, Fulisrütti, Furmisrütti, Fürste-
gelg, Fürstetanne, Fürstehof, Feischtrix, Feischtrixrai i de Fohre,
uf de Felse.

Gügglete, Güggletegrabe, Eoldbrünndli, Glöggiacher, Gunzlete.
Gunzleteweg, Großschopf, Santacher, Grabematt, Griessene, uf dr
Geiß.

Hübeli, Hofmet, im Hoge, Helgestöckli, Höllerai, Hirsacher, Heu-
hllslimatt, im Hof, Heuel, Herregrund, Hundsacher, uf Hulftere,
Hundsmatt, Hundsstall, Höhebirbaum, Helvetiahübel, Herregätzli.

Fhegi, Ischlag. Snnerschte, im linger, Funkerschlotz.

Lättacher, Leime, Löhr, Löhrebode, Löhreloch, Leisacher.

Mühlirai, Müllerrai, Meierai, MoosMatt, Molacher, i de

Blatte, Mizzibärg, lNühlimatt, Blunimatt, Blargelacher.
Niedermatt, Neumatt, Nütispiel, Neulig, Niedermatt. Gber-

almet, Gbermatt, Niederalmet, Nättetal.
Nieder, Riesmet, Kotebirbaum, Kabhöldeli, Käbmättli, Kütte-

mättli, Rüttihof, uf Rinn. Kinneholde, Kiederholde, Kecketal,
Rüttimatt, Kiemet.

Spielhofen, Ltangematt, im Spitz, Stockerai, Stegmatt, Sund-
leite, Steinler, Strotzägstli, Stock, Suremilch, Stieg, im Strange,
Surüebewinkel. Schimplete, Schimpleteföhrli, Schimpleterai, Stieg-
holde, us em Stutz, Stiegholde. Ltierweilis, Schnäggestude,
Schrammelöcher, Semetsried, Stockefohre, im Schlegel, Schellemohr.
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I dr Trotte, i Tal, Talmatt, Talestube, Taleacher, Tellebode,
im Tümpel.

Unterholt, uf Ur, Unterebnet, us Ebnet.
wabrig, Wagenberg, wabriglucke, wabrigbode, Weier, weier-

matt, weilismatt, willismatt, wiedematt, wiedebode, walletal,
wied, wiederai, wassergrabe, wüesti, wanneacher, wöldi.
wolfgarte, im weidler, uf winterholde, im Winkelmaß, wabrighöldeli.

Uf Gelg, Gisleten, Zunzleten, i dr Jelg.

Z. Flurnamen im Gemeindebann Lchupfart.

Llegletsgrund hinterm Kelsten, vorm Üslsten, Mbis, hinter,
neben Ulbis, Umblaye, Uufgent.

Bannstein, Barkmatte, Bäretsacker, Letberg, Letbergboden,
Bienk, Vleickacker, Blindhalde, Llindgrabe, Blindrebe, Blind,
Vockebode, Vockebodehäldeli, Bockeried, Bösimatt, Brachmatte.
Breite, Lreitematt, Brenntirütti, Brachacker, Brüll (inner, hinter)
Bühlmatte.

Dorf, (unterm) Bündeln, Oündelbode, Oellboden, Oell, Oimm-
lingen, Oimmlingenboden, votletenacker.

Ebene, Eggishalden, Ehrletsmättli, Eich (hinterm, vorm)
Eichbühl, Einhägi, Einhau, Elendsmatte, Eppeneck, Ey, Eymättli,
Elend.

Felchtimatte, uff de Felse, Nngärt, Fluh, (unter) bi de Fohren,
Frickerserle (ob, hinter), Gaisacker, Gehai, Gehren (obere), Glissen-
boden, Glissen, Goletten, Erabrain, Grab, Guteneck.

hasli, herrein, hofmatte, Hofacker, höllboden, höllgraben,
höllacker, yombergmatte, yirmigerrai.

Juch, Jurtenhalden.
Uahrenmatte, Ualbermeidli, Uaufmannshalden, Uibrütti, Uirch-

matte, Uohlplatz, Ureutz, Urummacker, Uummisholz, Uürzi (Uurze-
Letten, Uurze-Breiten), Uirchrvald.

Lammatte, (Lammet), Landerstenboden, Lauern, Leim, Leim-
grueben, Letten, Looch, Loppismatte. Luppen, Luppenmättli, Luren-
matte, Moos, Mühlehalden, Mühlematte, Münchroilerberg,
Mutzematte.

Netzi (unter, vor), Niemisacker.
Gdleff, Gglisten, Gglistenrain, Gltigrein, Gltig.
Pfaffenholz, pündten (alte).

28



Reben, (ob, hinter) Raimannsbühl, Rindete, Rindelehäldeli.
Rindersetzlig, Rüchlig, Rüttenen, Rüttacker.

Sackacker Seckenberg, Seckenwegli, Silstenrain, Silsten,
Schimpfenland, Schitterlisrütti, Schönenbühl (hinter, aus, unter, Schwan-
dersrütti, Schwebetsmösli (hinter), Schweikis, Sichleten, Siegriste-
matte, Simmelimatt, Sommerhalden, Staffel, Steinen, Steinacker,
(hinter), im Stück, Stückboden.

Tägertli, (hinter, vor). Teufematt, Thal, Tägertlihübel, Römer-
grab.

Wanzegrabe, Wanzerain, Wassergrueb, Webersacker, nebem

Weidhag, Winterhalden, Winterli, Wollberg, Wolfgarten, Wolfin-
gen, Wüestirebe, Wüsti, Wäbechgatter, Wikartserle.

Steinkreuz an der Sandstraße

Säckingen^Stein.

von yermann Freiherr von Schönau-Schwörstadt.

Das Steinkreuz, eines der ältesten unserer Gegend, erhebt sich

auf dem linken (Schweizer) Rheinufer nahe bei der Säckinger
Brücke an der Landstraße Säckingen—Stein. Kn dem an dieser
Stelle einmündenden Wege ?rick—Säckingen steht östlich, 250

Schritt entfernt, ein zweites Kreuz von nahezu gleichen Ausmaßen,

à diesem Platze stürzte am 4. August l600 der Ritter „eques
Itslekà äe Sobörmu Apoplsxiu tuctus" vom Pferde, als er von sei-

nem Schlößchen in Geschgen bei Frick nach seinem Wohnsitze Schwörstadt

zurückkehrte, und wurde von diesem bis zum Grte des erst-

genannten Kreuzes geschleift, wo er verstarb. lltelekius von
Schönau war unser Vorfahr! seine Gemahlin Beatrix, geborene
Reischach-Wägdeberg (bei Singen), ließ die beiden Kreuze, wovon
das am Wege ?rick — Säckingen stehende das Ooppelwappen
Schönau-Reischach zeigt, erstellen.

Entnommen aus: Mein Heimatland, lg. Jahrg., Hest 8, herausgegeben im

Austrag des Landesverein Badische Heimat, von Hermannn Eris Busse, Freiburg i. Br.
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